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418 . Brake , Mittwoch , 19 . November 1879 . 4 . Jahrgang .

Politische Nebcrsicht .
* Der Großfürst - Thronfolger ist endlich

am Donnerstag Nachmittag »m 4 ^ „ Uhr in Wien
ciiigctroffen ; er wurde begleitet oder er begleitete
seine Gemahlin , sowie seine Schwiegereltern , daS
dänische KönigSpaar . Die hohen Gäste wnrden vom
Kaiser Franz Josef ans dem Bahnhof empfangen .
Der russische Botschafter , der dänische Gesandte und
die Spitzen der Behörden waren gleichfalls znm
Empfange ans dem Bahnhofe anwesend . Die Köni¬
gin von Dänemark und die Frau Großfürstin wur¬
den von dem Kaiser mit einem Handkuß , der König
von Däncmarck mit einem Händedruck begrüßt , den
Großfürsten - Thronfolger umarmte und küßte der
Kaiser zu wiederholten Malen . Nach Besichtigung
der ausgestellten Ehrencompagnien und nach erfolgter
Vorstellung der znm Empfang auf dem Bahnhofe
Erschienenen verließe » die Königin am Arme des
Kaisers und die Frau Großfürstin am Arme des
Königs von Däncmarck — welchen sich der Groß¬
fürst - Thronfolger und der Herzog von Cumberland
anschlossen — den Bahnhofsperron und begaben sich
zu Wage » nach der Hofburg , wo die hohen Gäste
von der Kaiserin bcwillkoimnct wurden . — Bei dem
Empfang des Czarewitschs am Bahnhof fiel es auf ,
daß letzterer nicht die Uniform seines österreichischen
Regiments , sondern die eines russischen Gcncral -
adjutanten trug . Die Erzhcrzöge waren nicht am
Bahnhofe . Sowohl das Publikum am Perron als
auch dasjenige auf der Straße verhielt , sich eisig kalt .
Kein einziger Hochruf wurde laut .

* Im Reichstage intcrcssirte sich bekanntlich wäh¬
rend der vorigen Session der Abgeordnete Mosle
aus Bremen für Einführung eines Schutzzolles zu
Gunsten der deutschen Schiffsbau - Industrie .
Es war zu diesem Zwecke in Borschlag gebracht
worden , die im Auslände gekauften Schiffe , welche
unter deutscher Flagge segeln wollten , mit einer be¬
sonders hohen Register - Gebühr zu belasten . Be¬

kanntlich ist es den hanseatischen Parteigängern nicht
gelungen , ihre , de » Interessen der Rhcdcrei entgegen -

stehenden Bestrebungen dnrchzusctzcn . Wie wenig
auch gerade die Lage der deutschen Schiffsbau - Industrie
einen ZollsLutz erforderlich macht , geht ans dem
soeben bekannt gewordenen Jahresbericht der Aclicn -

gescllschaft » Weser " hervor , welche unter der Leitung
des Herrn Mosle steht . Diesem Berichte zufolge
war die Gesellschaft im Stande , außer der gewöhn¬
lichen Dividende von ü Proccnt noch eine Extra¬
dividende von 3 Proccnt an die Aetionäre zu ver -'

»heilen und anderweitige reichliche Dotirungeu vor -

znnehmcn , zu denen auch eine Tantieme des Vorstandes
von 10 Proccnt des Gcwinnübcrschnsses gehört , welche
nach Berthcilnng der gewöhnlichen Aciiendividcude
von 5 Procent verblieben ist .

* In Folge der in H olland längere Zeit stark
ausgetretenen Lungcnseuche unter dem Rindvieh
hätte die Einfuhr desselben nach Preuße » verboten
werden müssen . Das 'Verbot hatte für die Land -
wirkhschaft insofern großen Nachthcil , als die Land -
wirthc das uöthigc Znchtmaterial sich schwer ver¬
schaffen konnten . Ans vielfache Vorstellungen land -

wirthschastlicher Vereine hat nun der Minister für
Landwirthschaft , nachdem die angestelltcii Ermittelungen
ergeben hakten , daß die Seuche imr noch in Süd -
Holland mit gcnngerer Heftigkeit vorhanden ist , daö
Verbot dahin beschränkt , daß den landwirthschaftlichcn
Vereinen und ähnlichen Körperschaften gestaltet ist ,
unter gewissen Bedingungen Znchtmaterial aus Holland
zn beziehen .

* Der dänische Kriegsminister General Kaufs -
mann hat in der jüngsten Debatte des Folkething
über den Landcsocrthcidignngs -Plan darauf hin¬
gewiesen , daß in diesem Plane besondere Rücksicht
auf Deutschland genommen sei , weil dieses der ge¬
fährlichste Feind Dänemarks . Die Angehörigkeit dieser
Acnßcrnng scheint an betreffender Stelle selbst empfun¬
den zn sein , da die Rede in dem Referat des vffi -
cicllcn Blattes „ Rigstidende - , eine Fassung dahin

erhalten hat , daß der Verthcidigungsplan , wenn man
in denselben ein Programm hineinlegcn wolle , was
nicht beabsichtigt sei, nur folgendes Programm ent¬
halten könne :

» Unser südlicher Nachbar ist unser überlegener
Feind zn Zand und zur See . Er ist zugleich unser
gefährlichster Feind , denn er kann schnell zn » ns
kommen und uns überraschen . Ziehe » wir aber in
Betracht , daß Ricmand ein so werihvoller Alliirter
für uns sein kann , als Deutschland , dann spricht
Alles dafür , daß wir endlich suchen , ein frcuudschast -
lichcs Verhältniß mit diesem unseren südlichen Nach¬
bar anzuknnpsen . Dieses wäre ein vernünftiges Pro¬
gramm , wenn man ein solches in den Vcrthcidignngs -

plan hineinlegcn wollte ; ich sage jedoch keineswegs ,
daß cs in demselben liegt . "

* Der BundcSrakh hat sich in seiner heutigen
Plenarsitzung lediglich mit ZvUangclegcnhciten be¬
schäftigt . Den Anfang machte der Antrag des Zoll -

ausschusscS wegen Tarisirmig der gedarrten Cichorien ,
welche - zollfrci bleiben sollen . Daun folgte der An¬
trag Bremens bezüglich der Tarisirmig der Cigarren -
kistcubrclter , der wenigstens in so fern berücksichtigt
wurde , daß ungehobelte Etgarrcnkistcn den niedrigen ,
auf einer Seite gehobelte aber den mindestens fünf¬
fach höheren Zollsatz bezahlen sollen . Ferner wurde
den Anträge » des Ausschusses wegen der vorläufigen
bis zum 1 . Januar 1880 gültigen Abänderung des
amtlichen Waareuvcrzcichnisscs die Zustimmung cr -

khcilk , und endlich dem von den Ausschüssen beantrag¬
ten Entwurf einer Ausführungsverordnung zu dem
Gesetze , betreffend die Statistik des WaarcnvcrkehrS
des deutschen Zollgebiets mit dem Ausland und die
Erhebung der statistischen Gebühr .

* Ans Petersburg wird gemeldet : » Von bester
Seite verlautet , der Czar richtete ein herzliches
Handschreiben an den deutschen Kaiser , worin
mitgethcilt wird , daß er in diesem Jahre nicht mehr
Berlin besuchen könne , weil die Czarin aus Gesunde
heilsrücksichten während des Winters in Cannes ver «

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Bestürzt hielt das junge Mädchen innc , schlaff
ließen ihre Arme von Bertha ab , sic holte tief
Athcm .

» Was wollte ich thun ? ! Sein Zeichen kam
zur rechten Zeit . Ich kepne diesen pfeifenden Ton ;
er wird ungeduldig . Fort ! Fort ! Keine Minute
der Verzögerung mehr ! Schnell , gieb mir meinen
Mantel ! "

Bertha stand fassungslos , die Hellen Thräncn
liefen ihr über die Wangen .

» So warten Sie doch wenigstens , bedenken Sie
das Unwetter ; wollen Sie auch noch Ihre Gesund¬
heit zerstören ? "

» Ich denke an Nichts mehr , als daß ich Dem
meinen Schwur halten muß , der draußen meiner
harrt ! " rief Hedwig mit plötzlicher Entschlossenheit ,
wenngleich ihre Stimme zitterte .

Sic legte sich den Mantel um und zog die Ca -

pnze tief über ihr Gesicht .
» Laß mich ! " drängle sic , als sich Bertha ihr

wst -der näherte . „ Willst Du mich nicht begleiten ? —
G „ t , so gehe ich allein . Gieb mir den Schlüssel zur
^svrte . "

f » Banoncß , ich schließe Sie ein ! "

» So öffne ich mir das Fenster und springe
hinaus ! "

» Ich rufe Leute herbei , rufe die ganze Diener¬
schaft des Schlosses zusammen . "

» Daun werde ich zum ersten Maie als Baroncß
von Fclfing und als Herrin dieses Schlosses auftre -
ten und die Diener wieder verabschieden : giebst Du
mir nicht den Schlüssel zur Pforte , so gehe ich durch
das Hanptporkal . "

Bertha stand rath - und kraftlos da .
» Der Böse siegt, " sagte sie endlich . Was sollte

sie lhnn , sollte sie die Dienerschaft rufen und die
Baroneß mit Gewalt am Verlassen des Schlosses
verhindern ? Niemand konnte die Tochter des Hau¬
ses am Ausgehcn hindern , und der Lärm , der ent¬
stand , — die Schande !

Wie ein Lauffeuer würde cs dann in alle » be¬
kannten Kreisen sich verbreiten , und würde der Baron
cs ihr danken , wenn sie seine Tochter dieser Schmach
preisgab ?

„ Sie sind nicht mehr zu retten ! Sei cS denn ,
ich werde mich bezwingen , — ich begleite Sie ! —

Verzeih ' mir , verklärter Schatten ! " rief sic, die
Hände faltend , und blickte znm Himmel auf . » Dein
Kind kann ich vom Abgrund nicht mehr retten , aber
ich kann sein Geschick mit ihm theilen ! Einst wird
die ganze Welt cs verlassen , — mich aber soll nur
der Tod von ihm trennen ! "

„ Bertha , Deine Prvphczeihnngcn haben etwas
Fürchterliches , aber ich kann dennoch nicht anders .
Mein Schicksal ist unwiderruflich entschieden ; ich muß

ihm folgen . — Komm , komm ! Längst ist die Stunde
vorüber , und ich versprach , püuklich zn sein ! "

Stürmisch zog das junge Mädchen Bertha mit
sich fort ; geräuschlos fliegen Beide eine lange Wen¬
deltreppe hinunter , die zu einer Hinteren Seitenpfortc
des Schlosses führte und wo Baron Arnold schon
einige Mal in Ungeduld geklopft hakte .

Sic standen jetzt an der Pforte und mit zittern¬
den Händen steckte Bertha den Schlüssel ins Schloß .

» Verirrtes Kind , noch ist es Zeit , kehre » wir
um ! "

Ohne Worte wies das junge Mädchen Bertha
an , anfzuschließen ; und als diese noch zögerte , drängte
sie sich vor und drehte selbst den Schlüssel um ; gleich
darauf stieß von außen eine kräftige Hand die Pforte
zurück .

Regen und Sturm schlugen den beiden Frauen
entgegen und machten jedes Erkennen unmöglich .

» Arnold ! " rief Hedwig , a ; S sie endlich eine dunkle
Gestalt erblickte .

„ Ich bin es , Hedwig, " antwortete dieser , » jetzt
schnell znm Wagen , wir haben keine Zeit mehr zu
verlieren ! "

Mit diesen Worten hob er das junge Mädchen
aud trug es in den nicht allzufern stehenden Wage » ;
um Bertha kümmerte er sich nicht , sie schien für ihn
nicht da zu sein .

Bertha achtete übrigens auch nicht darauf , ge¬
beugten Hauptes schlich sic nach und stieg in de »
Wägen .

Sic fuhren ab . Das Wetter tobte fort ; das



bleiben m-iisst. Im F >« hsE,hr werde der Czar sic ab-
hole » lind dabei Berlin ln suchen . "

* Der Großfurst - Thronfolger von Rußland und
Gemuht !» und vo » 'Wien am 10 . Nov . ili Berlin
cingettoffcn . Wie man sagt , wohnte dem Besuch
des Großfürsten - Thronfolger und seiner Gemahlin ,
der Cesarewna , am dentschen-Hofe doch eine polnische
Bedeutung bei / wen » - mich in anderer Richtung , als
m in bisher anznuchmcn geneigt war . Man sagt,
das; die Gemahlin des Czarewitsch , bckannllich die
Tochicr Königs Christian ! X . von Dänemark , einen
bcmerkeiivwcrihcn Auftrag von Seiten ihres Schwa¬
gers , des Herzogs von Cnmberland , in Berlin zu
vollsnhrcn habe . Der Letztere hatte nämlich auf die¬
sem Wege seine Geneigtheit zu erkennen geben wollen ,
mit der Krone Rußlands in Unterhandlungen zu
treten . Der Großfürst soll sich völlig neutral in
dieser nnerqnicklichen Familien - Angelcgcnheit verhallen
haben , dagegen hat seine Gemahlin , die Cesarcwna ,
einer Versöhnung mit Preußen unter den heutigen
Verhältnissen lebhask das Wort geredet .

' * Wie die „ Köln . Zig . " meldeft sollen
in . denl westlichen Gonnernements von Rußland
auffallende Trnppencuchünfnngen stattsinden . .
Fast die Hälfte der ganzen russischen Armee
steht in Polen und Litthauen . Es befinden
sich in den bczcichueten LandeStheilen 300 Ba¬
taillone Infanterie , 150 Schwadronen und 450
bespannte Geschütze .

* Ans einem vom englischen Botschafter dem
Sultan unterbreiteten Memoire , welches auch ander¬
weitig - zur Verkheilnng gekommen ist , erfährt man
mm auch , was England unter den für Klein - Asien
begehrten Reformen versteht . Es ist kurz Fol -
gcndcs . Im Finanzwesen : englische Steuereinnehmer
und F' inanzinspcctorcn . Gerichtswesen : englische Ge¬
richtsbeisitzer und Gerichtsinsperwren . Armee und
Gcnsdarmerie : Engländer in den Coimnandcn und
höhere Chai gen, englische Officiere und llnteroifieierc
als Jnstrnctorcn . Verwaltung : englische Jnspcctorcn
zur periodischen Bereisung der Provinzen , um die
Klagen der Bevölkerung gegen die Balis , Mntessarifs ,
und Kaimakams cntgcgciizunchmen . — Dem gegen¬
über wies der Sultan ans die Schwierigkeit , ja Un¬
möglichkeit hin , ohne Geld Reformen ansznsührcn .
Layard crwicdcrte , das Geld werde sich finden , wenn
die Stenern von ehrlichen Einnehmern cingchvben
werden . Der Sultan müsse wissen, daß kaum die
Hälfte der Stenern dem Staatsschätze znflicße . Der
Snlian machte eine melancholische Geberde , die zu
besagen schien , daß ihm dies wohl bekannt sei . Um
eine Demonstration der englischen Flotte vor Con -
slantinopcl zu verhüten , nahm der Sultan „ im Prin -
cip " Alles an ; in der Praxis aber scheint er doch
noch Ausflüchte zu machen, da die englische Flotte
Befehl erhalten hat , sich zur Abfahrt von Malta
nach der Türkei bcrcitzuhaltcn .

* Ans Anordnung des Kriegsministcrinins zu
Wien wird , einer Mittheilung des „ Pesler Ltoyd "

zufolge , am 10 . d . im dortigen LandesbeschreibiingS -
Äurean ein Cnrsns der russischen Sprache beginnen .
Das Kriegsministci inm habe in einem Rcservatbefchl
an sämintliche Offiziere des Generalstabscorps den¬
selben die Wichtigkeit der Kenniniß der russischen
Sprache nahcgclcgt und gleichzeitig auch den höherem

s Orts geäußerten Wunsch betont , daß säm .iiklichc
S österreichisch iingarische Gencralskabsossiziere sich die
S russische Sprache nach Möglichkeit ancigncn .

* Rach in Madrid ciugcgangcnen Rachrichtcu
haben aus den Kanarische » Inseln bedenkende Uebcr -
schwcmmniigcn stattgcftmdcn ; die Verluste sind sehr
beträchtlich .

* Wie aus Petersburg berichtet wird , herrscht
daselbst starker Schnccfall ; viel Verwehungen werden
gemeldet , welche Verkehrsstockungen erwarten lassen .

Aus dem Grsßhkyslfihum.
*»*

.Oldenburg . (Schwurgericht .) 4 .
Sitzung am II . Rom , Vorm . IO Uhr . Als An¬
geklagter erscheint der Bildhanergcscll Herrn . Samuel
Eckstein ans Odessa , 30 Jahre alt , israel . , schon
mehrfach bestraft . Derselbe wird beschuldigt , I . in
der Nach ! vom 4 . 5 . Juli d . I . mittelst Einstcigens
durch ein Fenster in das HanS des Äahnanssehers
Kogge zu Hengelage , nahe bei Qnackcnbriick eine
goldene Brochc , do . Kette » nd do . Ring , sowie ein
Taschentuch gestohlen zu haben ; 2 . in der Rächt vom
10 . 41 . Juli d . I . mittelst Zcrbrechens einer Fenster¬
scheibe , OcffncnS des Fensters und Einsteigcns in
daS HanS des Wirths Meyer zu Sage und Anf -
brechcn der verschlossenen Schublade einer Anrichte
an Gelde 211 eine silberne Cylindernhr mit
Kette und 10 Briefmarken ii 10 I , sowie einige
Dvcninenle und außerdem verschiedene Kleidungs¬
stücke : c . entwendet zu haben . Der Angeklagte wurde
in Folge dessen in eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren
vcrnrthcilt , auch die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
ausgesprochen .

5 . Sitzung , Nachm . 5 Uhr . Ans der Anklage¬
bank befinden sich 1 . der Gürtler C . Eifert ans
Wolfersdorf , Kreis Leibneritz in Böhmen , 22 Jahre
alt , kaih . , wegen Bettelei und Unfug bereits bestraft
und ha ! sich auch der Militärpflicht entzogen ; 2 . der
Sattler I . R . Gründemann , gebürtig ans Crollwitz ,
bei Halle a . d . Saale , jetzt hcimathsbercchligt zu
Ealbe , 22 Jahre alt , luth . , vom Militärdienste ans
1 Jahr znrückgcstcllt, hat sich später jedoch nicht
wieder gemeldet , wegen Bettelei , Diebstähle rc . meh¬
rere Male bereits bestraft . Beide Beschuldigte sind
am 28 . August von Oldenburg nach Friesoythe ge¬
wandert , haben sich in einem Schafstalle anSgernht
und den fraglichen Diebstahl verabredet , sind in der
folgende » Nacht zum Amkhansc gegangen , haben eine
Scheibe eingedrückt nnd sind durch dieselbe eingestie¬
gen, haben eine Thür ausgchoben , eine andere ge¬
waltsam geöffnet , daö Schrcibpnlt des VerwaltunqS -
aclnars erbrochen, desgleichen ein inneres Behälkniß ,
und aus diesem 3 -// ( , einige Briefmarken und meh¬
rere Stahlfedern entwendet . Ferner haben sic ans
dem Zimmer des Gcrichisactuars den eisernen De -
positcnfchraiik von 200 Kgrm . Schwere ins Freie ge¬
schafft bis an die nahe am Garten vorbeifließeude
Socste gewälzt nnd darin versenkt. In diesem Schranke
haben sich damals 27,MO in Oldenb . Staats -
papteren und Banknoten , sei ner 61,047 ^ in vor¬
mundschaftlichen Dociimcntcn . sowie Acten über 5
Verpfändungen von Schiffen befunden . Diese Werth¬
papiere sind am andern Morgen in durchnäßtem Zu¬
stande im Schranke vorgcfnndcn . Die Thäter wurden
bald darauf in Thüle ergriffen . Den Angeklagten
Eifert vcrurthciltc der Gerichtshof in eine Zuchthaus¬

strafe von 4 ^ 2 und den Angeklagten Grniidemaim
in eine solche von 5 Jahren , außerdem einen Jede, ,
zum Verlust der Ehrenrechte ans 3 Jahre , sowie i »
Stellung unter Polizei - Aufsicht .

6 . Sitzung am 12 . Nov . , Vorm . 10 Uhr . Es
stand zur Verhandlung die Unlcrsnchnngssachc wider
den Genieindc -Rechnnngöfiihrcr nnd Postagei,ten Hel -
merich Tyadcn Jansscn ans Seefcld , wegen Urkunden¬
fälschung , Verbrecht ns im Amte nnd Untei schlagnng .
Dieselbe hakte eine zahlreiche Zuhörerschaft hcrbci -
gczogcn, wovon Viele bis zun Schlüsse ansharrtcn .
ES waren 13 Zeugen nnd Sachverständige zu ver¬
nehme » . Der Angeklagte Jansse » ist 41 Jahre alt ,
lutherisch , geboren zu Hohenkirchen , vcrhciraihet nnd
Hut l Kind , er wohnt seit mehreren Jahren zu See -
fcjd, wo er außer den angeführten Aemtern auch
Rechnungsstellcrci und Lchcnkwirthschaft führte . Der¬
selbe wird beschuldigt 1 . seit 1871 bis 1878 ver¬
schiedene Wechsel über Beträge von 300 Thlr . , 5M ,
900 nnd 3000 l/A , sowie Prolongationsschcine über
solche Beträge gefälscht bezw . fälschlich angescrtigt ,
davon bei der Oldcnbmgischen Spar - und Lcihbank
Gebrauch gemacht und sich daraus einen Vortheil
verschafft zu haben ; - - 2 . als Postagenl einen Posl -
cinliefernngoschein fälschlich ausgestellt , sowie auch
noch Gelder unterschlagen zu haben , nämlich 185
und 225 welche nm Weihnachten 1878 bei der
Postagenlnr zu Seefcld Ungezählt waren , von ihm
nicht eingetragen und nicht abgcliefcrt , sondern für
sich verbraucht , auch diese beiden Postanweisungen
vernichiet bezw. bei Seite geschafft zu haben ; — 3 .
im Jahre 1878 unter einer von H . H . Warns znni
Streek ausgestellten Quittung über eine am 4 . Juni
1877 von ihm als Verwalter der Seescldcr Chanssee -
bancassc an Warns gemachte Zahlung von 45M , -̂ l
das Datum in 1878 Januar 4 umgeändcrt und
diese gefälschte Quittung von Warns benutzt, . bezw.
die Zahlung von 4500 ^ der Gemeinde in Rech¬
nung gestellt zu haben ; — 4 . in demselben Jahre
als RechiinngSsührcr erhobene Umlagen , welche zur
Deckung einer bei der Spar - und Lcihbank gemach¬
ten Anleihe von 4000 fällig am 1 . Nov . dienen
sollten , im Betrage von mindestens 2000 ^ für
sich verbraucht zu haben : — 5 . in demselben Jahre
von den von ihm für de » Schnlstiraten bezw. die
Schulacht zu Reitlande erhobenen Geldern mindestens
1000 ^/fl sich rechtswidrig angeeignet und verbraucht
zu haben . Der Schwnrgcrichtshof sprach den An¬
geklagten zwar in zwei Fällen frei , in welchen es
sich nm die Vernichtung der Postanweisungen handelte ,
vcrnithcittc denselben aber in eine Gesanimtstrase
von 6 Jahren Zuchthaus , 150 Geldstrafe evcnt .
14 Tage Zuchthaus nnd in die Kosten unter Ab¬
erkennung der bürgerkichcn Ehrenrechte ans 4 Jahre .

— Zur Verhütung der Einschleppung von Vieh¬
seuchen ordnet das Staatsministerinm an , daß bis
weiter Rindvieh , welches aus Großbritannien oder
Amerika in das Herzogkhnm eingcführt wird , vor
der Ausladung dem Amte angenicldct und sodann
aus Kosten der Bcthciligten in einer vom Amte an -
znweiscnden , von dein Verkehr mit inländischem Vieh
isvlirten Räumlichkeit 4 Wochen lang einer thicrärzt -
lichcn Beobachtung unterzogen werden soll . Erst
dann , wenn nach Ablauf dieser Zeit das Vieh von
dem Thierarztc für frei von ansteckenden Krankheiten
erklärt ist , darf dasselbe zum freien Verkehr zugc -
lasscn werden . Uebertrctungen dieser Vorschriften

Feuer verbreitete einen immer helleren Schein und
vom Kirchthnrni läuteten die Glocken dumpf und
schauerlich.

Niemand im Wagen sprach ein Wort . Zitternd
hatte sich Hedwig an Arnold gelehnt ; er aber hatte
keine Liebkosung, kein einziges 'Wort für dieselbe, ja
seine Gedanken schienen weit von der Braut entfernt
zu sein. ,

Er war daher sichtlich erschrocken, als sie vielleicht
eine Stunde so gefahren waren , und sich ^ , Hedwig
mit einem Male von ihm losmachte , indem sie ängst¬
lich ries :

„ Arnold , laß nns umkehren ! Mich erfaßt eine
namenlose Angst ! Wenn der Sturm das Feuer treibt ,
es mtr sich greift und daö Schloß erfaßt : ich kann
diese Vorstellung nicht ertragen , sie raubt mir den
Verstand , laß uns umkehren ! "

Bei diesen ängstlichen Ausrnftingen des jungen
Mädchens fuhr auch Bertha zusammen . Auch sie
überfiel mit einem 'Male der Gedanke an die Mög¬
lichkeit dieses Unglücks mit all seinen Schrecken . Jni
Moment malte sie sich den Anblick des Mannes , der
ahnungslos hcimkchrte nnd in einer einzigen Nacht
sein geliebtes Kind und all sein Hab und Gat verlor .

„ Ja ! - rief auch sic, „ wir müssen sofort um -
kchren ! "

Dabei lehnte sie sich auch schon znm Wagcn -
fcnster hinaus , nm den Kutscher zur Umkehr zu ver¬
anlassen .

Wie ein Blitz schlug Baron Arnold daS Fenster
wieder zu.

„ Sie vergessen, Fräulein , daß Sie hier in mei¬
nem Wagen nnd nicht im Schlosse sind . Hier gilt
nur mein Befehl , und mir nur hak der Knischer zu
folgen ! " sagte er und fuhr dann ironisch fort : „ Ich
glaube wohl , daß eine Rückfahrt Ihnen sehr gele¬
gen käme, —> doch seien Sic sicher, cs geschieht kci -
nenfalls ! "

„ Und Du , liebe Hedwig, " wandte er sich an die
Zitternde , beschwichtige Deine kindische Angst und
höre mit Besonnenheit , was ich Dir sage ! Das
Schloß bleibt selbst dann noch dein Bereiche der
Flammen fern , wenn das ganze Dorf zu Asche wird .
Denke doch , daß es von allen Häusern isolirt ist und
ans der Anhöhe steht ; der Sturm kann nicht einmal
Funken dahin treiben . Weßhalb also jetzt, wo Dich
schönere Gedanken beschäftigen müssen, diese Einbil¬
dung ? Auch sind wir , wenn ich in der Dunkelheit
nicht irre , bald imscrm Ziele nahe . Der größte Thcil
des Weges ist znrnckgelcgt , in ciner Stunde können
wir wieder umkehrcu und daun , Geliebte , bist Du
mein ! "

Hedwig suchte sich zu fassen ; ihre Angst ließ
allmälich nach, sie fand bei näherer Ucberlegnng
selbst, daß das Schloß vor dem Feuer ganz geschützt
war .

Dagegen waren Berthas Gefühle nicht zu be¬
schreiben, ihr Abscheu gegen Baron Arnold malte
sich in ihrem Gesichte, aber auch die Trostlosigkeit
über ihre ohnmächtige Kraft gegev die Macht des
Verhaßten .

Bebend vor Aufregung strengte sic ihre Augen

an , uni sich in der Gegend z » orientiren ; sie erkannte ,
daß sie sich einem benachbarten kleinen Dorfe näher¬
ten , und es dauerte auch nicht lange , so hielten sic
dicht vor demselben.

Fluchend sprang der Kutscher vom Bock .
„ Ein anderes Mal kann mir Jemand bei solchem

Wetter doppelte » Fnhrlohn bieicn , ich lasse meine
armen Pferde doch lieber im Stall . "

Ohne dem Kutscher eine Antwort zu geben, stieß
Baron Arnold mit dein Fuße gegen die Wagenthür ,
daß sofort eine Scheibe des Fensters zerbrach und
die Stücke davon klirrend nach allen Seilen flogen .
Er achtele dessen nicht, stieg aus , hob Hedwig her¬
aus nnd trug sie auf seinen Armen bis auf die
Schwelle der Kirchenkhür . ,

„ Hoho ! " murmelte der Kutscher zu Bertha , „ der
Herr Baron ist doch noch noch immer so wild , wie -
er war . "

^
„ Kennen Sie den Baron schon lange ? " fragte :

Bertha leise. §
„ Ja , mit Verlaub ! Ich habe mit dem Herrn ;

Baron schon manche schöne Dame in Dresden ab - ^
geholt , aber ein solches Hundewetter hatten wir noch ,
niemals , ich hoffe wenigstens ein außerordentliches
Trinkgeld zu erhallen . Ich habe es mir sicher ver - ,
dient . " l ;

„ Wie heißen Sie ? Geben Sic mir schnell Ihre !
Adresse an ; es soll Ihr Borthcil sein, " flüsterte i
Bertha . . >

(Fortsetzung folgt .) 2



werden mit Geldstrafe bis zu 150 bestraft , so¬
fern nicht nach dem Strafgesetzbuch eine andere Strafe
cinti ' Nt .

Aus Dangast wird den „ B . B . " von einem
Diebstahl eigener Art Mittheilmig gemacht — näm¬
lich von dem Diebstahl eines BeiteS ans einem
Schiffe . Das bclr . Schiff , welches in der Jade vor
Anker lag , war in der vorletzten Jomitagnacht von
de » Personen verlassen und diesen Umstand benutzend,
nahm der Dieb ein am Strande liegendes Boot ,
um initlclst desselben den Handstreich

'
ansznfnhrcn ,

der ihm denn auch leider vollständig ungestört ge¬
lungen ist . Der Seeräuber soll » och nicht entdeckt
sein.

Apen . Am 8 . d . M . gerickh der 2jährige
Knabe des Arbeiters Jakobs zu Hengstforde in eine
nahe beim Hanse befindliche Torfgrube und büßte
dabei sein junges Leben ein .

*** Brake . Bei der am 25 . September d .
IS . stattgehabtcn Präinienvcrtheilmig der Stiere in
den Verbänden Vl und W erhielten Prämien :

im Vl. Verbände :
1 . der Stier des H . Hellmers zu Schnappe die erste

Prämie von 75 eine Znschlagsprämie von
19 ^ und die erste Prämie des AmtSverbandes
Brake von 60 — Name « Golzwardcr « ,

2 . der Stier des Cd . Lnbbcn zu Sürwürden die
zweite Prämie von 60 ^ und außerdem die
erste Prämie des AmtsverbandeS Ovelgönne mit
50 - Name „ Albion " ,

3 . der Stier des F . Tantzcn zu Hobensühue die
dritte Prämie von 45 ^ und die zweite Prämie
von 40 ^ — Name „ Bukjadiuger " ,

4 . der Stier des D . Addicks zu Schmalenflether -
deich die vierte Prämie von 35 ^ und die
zweite Prämie des AmtsverbandeS Brake von
30 — Name „ Regulus " ,

5 . der Stier des C . Haxsen zu Ueterlande die fünfte
Prämie von 30 ^ — Name „ Washington " ,

6 . der Stier des H . Becker zu Schmalenflether¬
wurp die sechste Prämie . von 30 ^ — Name
„ Nelson " ,

7 . dstr Stier des N . Dierkscn zu Boitwarden die
siebente Präme von 20 c/E — Name « Stad -
lander « ;

im M . Verbände :
9 . der Stier des Georg Graper zu Eckfleth die

erste Prämie von 75 „E — Name « Barden -
stether " ,

10 . der Stier des Georg Wulff zn Norderschwei ,
die zweite Prämie von 60 ^ und die erste
Ovclgömier Amtsverbandspiämie von 40 „/ft ,

11 . der Stier des Johann Meyer zu Hammel -
warder - Außendcich die dritte Prämie von 50 -/ft
und die erste Brakcr Amlsvcrbaudspräme von
70 — Name „ Othello " ,

12 . der Stier des Nicolaus Timme zu Colmar
die vierte Prämie von 50 ^/ft und außerdem die
zweite Prämie des Ovclgömier Amtsocrbaudcs
von 30 ^/ft — Name « Pollux « ,

13 . der Stier des Johann Böniug zu Niederort
die fünfte Prämie von 50 ^/ft ,

14 . der Stier des Carl Block zu Hammelwarder «
Außendeich die sechste Prämie von 46 ^ und
außerdem die zweite Prämie des Broker Amts «
verdaudes von 50 — Name „ Castor " ,

15 . der Stier des Gerh . Ammermanu zu Moor¬
dorf die siebente Prämie von 45

16 . der Slicr des Wilhelm Renken zu Schwei die
achte Prämie von 45 ^/ft und die dritte Ovel -
gömier Amtsverbandsprümie von 20 —
Name « Mars « .

— Ein heute Vormittag von Norwegen hier
angckommencr Schmier ist auf der Weser , schräg
dem Hafen gegenüber , gekentert und gesunken. Die
Mannschaft hat sich gerettet . Von dem Schiffe ist
nur noch die Spitze des Mastes zu sehen.

Vermischtes .
— Geschehen im Jahre des Heils 1879 ! —

Wie weit die Machibcfugniß eines Standesbeamten
reicht, davon hier ein Beispiel : Ein biederer Schiffer
will mit seiner Geliebten in den Stand der heiligen
Ehe treten und begicbt sich znm Standesbcamwn des
nahe bclcgencii OrtcS , wo die Grant domizilirt hat ,und erbittet die betreffenden Papiere . Da der nach
gesetzlicher Vorschrift erforderliche Aushang im Git -
tcrkasicn statlgefnndcn und der Schiffer die betreffen¬
den Papiere an einem Sonnabend überreicht hat , so
soll , nachdem die gesetzlich zu beobachtende Zeit ver¬
strichen, am Montag die Hvchzeitsfeier sein. Der
Standesbeamte , bis oben zugeknöpft , antwortet kurz
und gemessen : « Sie haben mir die betreffenden Pa¬
piere an dem Sonnabend zu spät cingereicht , am
darauf folgenden Tage mar Sonntag , mithin Ruhe¬
tag , und heute — heute habe ich noch nicht ansge -
schlascn. Kommen Sic morgen wieder , eher können
Sie die Papiere nicht bekommen. " —> Das Hoch-
zcitsmahl wurde aber doch au dem Tage , wenn auch
ohne die standesamtliche Copnlation , festlich began¬
gen . — Diese Geschichte ist in Wahrheit passirt , aber
nicht im Oldcubnrgjschcn , sondern im nahen Nach¬
barlande — — — — — — —

— I » der Mciionitcvcolonie Halbstadet in der
Krim sind zwei der größten Brunnen durch eine
Bande vlli nberzicheiidcr Zigeuner ans Rache darüber ,
daß man ihr den Aufenthalt weder in dem Orte
selbst, noch in dessen Nähe gestattet hatte , vergiftet
worden . In dem Brunnen fand mau Stücke Arse¬
nik vor , die über ein Pfund Gewichk hatten . Vier¬
zehn Personen waren am ersten Tage an Vergiftung
gestorben , außerdem crkrankrcn noch fünfzig Personen
mehr oder weniger gefährlich .

Standesamt GsWarden .
Mitteilungen pro Monat October .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Former Carl Heinrich Klei-

mcycr zu Boitwardcrgroden . — Eine Tochter :
Dem Arbeiter Eilcrt Hiurich Bolle zu Piccksbnrg ;
dem Arbciicr Ludwig Heinrich Gerhard Gers zu
Schmalenfleth ; dem Arbeiter Gerd S » hr zn Rosen -
burg ; dem Lehrer Hiurich Dicdrich Klnsinann zn
Schmalenfleth .

L o P n l l r t :
Keine . —

Gestorben :
Keine . —

Schiffs-Nachrichten .
ch Brake , 14 . Nov . Nach brieflicher Mit -

khcilnng aus Lagos lag die deutsche Schnnerbrig
„ Friedrich "

, Buckmann , am 3 . October daselbst mit
halber Ladung Oel scgelfertig , um nach Lekv zu segeln
und dort mit Oel direct für Havre zu completircn .
An Bord Alles wohl .

— Lau ! Brief aus Valparaiso vom 27 . Sepk .
wollte die deutsche Bark „ Friedrich Hartwig " , de
Harde , am genannten Tage nach Corral bei Baloioia
segeln, um dort eine Ladung Weizen nach Europa ,
Canal f . O ., zu laden . An Bord Alles wohl .

ch Eksstell ) , 14 . Nov . Laut brieflicher Mit -

theilung war die deutsche Brig „ Genius "
, Lohst/nach 65kägiger Reise wohlbehalten von Hamburg in

Leko ( Westküste Afrikas ) angckommen . An Boid
Alles wohl .

st Elsfleth , 12 . Nov . Laut Telegramm wardie deutsche Bark „ Margaretha "
, Hillerichs , gestern

wohlbehalten nach 35tagiger Reise von Havre in
Savamiah angekommen .

Schiffe in See angesprochen .
Deutsche Bark L k. b . k. (? k. b. ll. ft. Specu -

lcnit" , aus Elsfleths ) , von New - Ioek nach Coslarica ,am 6 . October aus 11 « 25 ' N . und 32 " 55 ' W .Alles wohl , durch das Schiff « Brierly Hill « , in
den Downs angckommen .

Angekommen :
Scpt . 18 . Friedrich Hartwig , de Harde , von Antofagasta in

Balpareiso .
Nov . 13 . Meta , Tnbbe , von Bremerhaven in Hamburg .

Abgegangen :
Nov . 10 . Felizz Behrens , von Troon nach Nickerie.12 . Atlantic , Stege , von Hamburg nach Para .

Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬burg besonders aufmerksam. Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ansgcstattetcn
Vcrloostmg , das; sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bcthcilignng vorauSsctzen läßt . Dieses

'
Unteruehm . n verdientdas volle Bertram » , indem die beste» StaatSgarantieen ge¬boten sind und auch vorbenanntcs Hans durch ein stets strengreelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseitsbekannt ist.

Originell ist Alles in diesem Kalender
( Lahrcr Hinkender Bote ), der S >tyl erinnert an den
unsterblichen Hebel , ja dieser Schriftsteller ist hier
oft sogar nbcrtt offen. Der Kalender bringt einen
umfangreichen , ganz vortrefflichen Text und eine er¬
staunliche Menge der feinsten Holzschnitte . ( Fraiicn -
dorfer Blätter . )

Für 1880 zn haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcndcrverkäufcrn . Preis .50

flomz kkiiviil civi- vltieub . 8piw - n . beib - krmli .

Oldenburg , den 17 . Nov . 1879 . 1 Gekauft . ! verkauft .
4»

o Deutsche ReichSanlcihe — —
!KI . St . im Verkam > höher.)
« Lldenburgischc Consots — —

L6 .60 ° 'o 97,15 °/,
4 ° 98 °,o S9 «/ ,
4 °

lKt . « t. im Lcrkauf UHch höher.)
, Siollhaminrr Anleihe - — SS S9 ft«
o Jeverschc Anleihe — - S8 Hg 994 '
o Landschafll. Ccutral - Psandbricse S6 .S5 °/o 97,45 » l«30 g Oldenbiirgische Präinicn - Anlcihe

Per Stück in Mark - 148,75 149,755 » o Eutin . Lübecker PrioritätS -Obla . 103 °/g 104 ->/«4i 2 "
o Lübcck - Bncheuer gar . Prior . 102 ->/o - "/»4t z Brem . StaatS - Anl . v . 1874 101,75 ->-0 -

4 >i Ho Karlsruher Anleihe - 100,50 °/o - "/->4 >2 Hy Wcslprenß . Provinz . - Anicihe , 101 .50 ° ,o 102,50 d, ,4 ° Preußische causalidirte Anleihe 98,60 97,15 «/»
4 >

( Kl. St . im Verlaus > höher.)
s "

a Prenß . consolidirte Anleihe 103,W »/« 104,S0 °/o4 > 2 ft « Lechmcd . Hpp .- Bank - Pfandbr . 94,50 -'/o 95,25 ' /d5° o Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank I 100 °/o -
4 > - ° !o do. do. 99,50 °/« IM,SO °/a4 '̂

o do. do . - fto - ° /°
Oldeuvurgische LandcSbank- Acrieu — 130 °/o - °/°(40fti,Eittz . u . 5 » ,oZw . 1 .Aan . I87ü .

'>
Oldeub . Spar - u . Lcih - Bank - Actien 149 »/„ 151 «/o

(4 (? ,„Einz .u . 4 ' i s-Z .v . 1 .Jan .1878 ,)
Oldb .Eiscnhükten - Acticn ( Augustfehn )

Z . vom 1 . Juli 1877 .) — 80 ' /o - ° isOld .Bers . - G .-Actienpr .St . o . 8 - i -M . 280
Wechsela .Rmstcrdamknrzf . si .lM » , , 107,60 168 .40

do . ai,f London „ sürlLvr . , , „ 20,265 20,365
do. am Newport inG . 1 Doll . , , „ 4,20 4. 25
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — . ..

Holland Banluotm für 10 G . „ „ 16,73 —

Mit dem Abläufe dieses Jahres schei¬
den als Mitglieder der Gemeinde - Ver -
trctmig anS : Joh . Meyer , Ang . Beck¬
husen, H . D . Busch , Conr . Lühring ,
E . L . Wedcmcyer und H . Freitag ; da¬
gegen verbleiben als Gemeindcraths -Mit -
glicdcr : R . G . Sonntag , G . A . Gräfen -
stcin, P - G . Stühmcr , Hiurich Böse ,
Fricdr . Wähler und E . Gardcter . Es
sind deshalb 6 Mitglieder der Gcmciiidc -
Bcriretung neu zu wählen und müssen
hievon mindestens drei den im Art .
11 Z 1 Zffr . » und b der rcv . Gemcinde -
Oidnmig gedachten Grundbesitzern an -
stehörcu.

Zur Vornahme der Wahl wird hic-
» lit Termin auf
Sounabend , den TS ds . Mts .,

Nachmittags 2 ' /2 Hl»'-
uuGräfeiisteiii '

schcn Gasthausczn Hammel -
wardcrkirche angesetzi . Die Stimmzettel
stad bis 5 sfhr Nachmittags dascibst ab -
öugcben.

Änze
Nur die in den Stimm - Listcn anfge -

fnhrten Personen sind zur Thcilnahme
an der Wahl berechtigt . Eine Stell¬
vertretung bei der Wahl ist unstatthaft .

Das Wahlprotocoll mit der Abstim¬
mungs - Liste wird nach dem Wahltermine
im Geschäftszimmer des Unlcrzcichnclcn
auf 8 Tage ausliegen .

Hammelwarden , 1879 Nov . 11 .
Der Gemeinde - Vorstand :

TI -

Brake . Ani Mittwoch , den T6 .
November d . I . , findet im M eine n '-
schen Saal der öffentliche Verkauf eines
gepfändeten eisernen Geldsehranks ( .- noch
nicht ganz fertig : ) gegen Baarzahlung
statt .

M .» .» « » » , Gerichtsvollzieher .

Brake . Am Freitag , den 28 .
November d . I . , findet m K i m me ' S
Wirthshausc der öffentliche Verkauf fvl-

igen .
gcnder Pfandstücke gegen Baarzahlung
statt :

1 Klcidcrschrank , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Spiegel , 1 Nähtisch , 2 Fach Gar¬
dinen ( : alle Sachen sehr gut erhalten : ) .

MAL « » , Gerichtsvollzieher .

Ochsendärme
Mittcldärmc per Meter 20
runde ,, , 10

empfiehlt
G » Meyer .

-für LokjM lmre !
Der Kalender des Lahrer Hinkenden

Boten für 1880 kann mit gutem Gen
wimie von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalenderverkänferu bczogc-
werdcn .

Schlaf- und Pferdedecken
empfiehlt billigst

H. Raaüe ju»r.

lebenden Gänsen ,
u » ü Meräüuven ,

UeMi'klw, vüunenürkNe,
LüreliMkle , öiuim -

N'OÜLMZe nnä U6i886 vü -

ilM8w LN ijeMerüKOtt .



Aricsc ^ ernnoor . Tcr xiansinanü
K . Busc !> zu Lol » in ! läsu um

28 . November ' d . I - ,
Nachm , präcise L Khr
uns seiner Ban zu F >icschennwor ( tliim

Harbers Bau )
70 schwere Eiche» ,
70 lange schiere Eschen,
einige Ellern und
200 lcichlere Eschen » nd Pappeln

öffentlich meistbietend durch den Unter
zeichneten verlausen .

Kanflicbhaber lade ! ein
,4t . Anct .

An , Freitag , den TZ - Nvvbr .
d - Iss .»

'Nachmittags 2 Uhr , findet in
Näders WirthShansc zu ) k e nsladt ,
Gemeinde Strückhauscii , der öffeittüche
Perkauf folgender Pfandslücke gegen Baar -

zahlnng stall :
1 Pferd , I Ackerwagen , 6 Schweine ,
1 Kuh , 1 Ziege , ca . 6 Fuder Heu ,
1 Sopha , 0 Stühle , l Blumentisch ,
1 Ausziehtisch , 1 Teppich , 1 Tisch¬
decke, 7 Bilder mit Gvldrahmcn ,
2 Fach Gardinen , 1 gehäkelte Tisch¬
decke, 1 Eckdorte, 1 Lampe , I Com -
mvde , 2 Figuren von Thon , 1 Kleidcr -
jchrank, 1 Pult mit Aufsatz, I Spiegel ,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Bt ticke»
wage mit Gewichten .

4L » » » ,
Geri chlSvollzicder in Brak e .

Brak e . Hiedurch die crgcdenc An -

zeige, das; ich von jetzt an durch eine sehr
gewandte junge Dame , die längere Jahre
in ersten Damcngardcrodcngcschäften in
größeren Städten als Directrice vorgc -

standen hat , ans Bestellung

Damm -Di dt'roOm
aller Art

unfertigen lasse. Durch elegante , ge¬
schmackvolle Ausführung hoffe ich diesem
Unternehme » das Bertram »

' der geehrten
Damen in Brake und der Umgegend zu
erwerben und empfehle dasselbe deren
Wohlwollen bestens .

Frau Ghlmamr .

Spielwerke ,
4 - 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline . Trom¬
mel, Glocken, Eastagneticn , Himmcl -
sliiume », Harfenspiel : e .

Spieldosen,
2 bis 10 Stücke spielend ; fer¬
ner Necessaires , Eigarrcnstüudcr ,
Schweizcrhänschcn . Photographie -
albninö , Tchrcibzeuge , Handschnh -
kalten, Briefbeschwerer , Blnmen -
vascn , Eigarrcn Etuis , Tabacks -
dosen, Arbeitstische , Flaschen , Bier -
gläser , Portemonnaies , Stühle re .,
alles mit Musik . Stets das Ncneftc
und Borzügllchste empfiehlt

»L . LL . LLvN « r LS « i » .
Nur directcr Bezug

garamirt Acchkhcit; fremdes
Fabrikat ist jedes Werk , das nicht
uicincn Namen trägt . Fabrik im
eigenen Hause .

' onw .it squzj misst
-Spag ,

' .istnstF -LuistiUstazK ank
aruiva^ Kstst -actix sig isgmoaoztz inoa
1iöj .!oa>)oiäZ noa nasjuvZ uzg .iz,nn
mmmoj sanvatz 000 '08 » oa söva >
- rM mi apl-U . » .st.inalpj .ug ooi

Logemannsdeich .
Mt 8om>k» g , de« A . .Utlllk'itlfst'l- t

V » U ,
wozu frcundlichst cinladet

4V . LSL » ,itS,8 .
Neu !

Saftpressen ^
auch als Wurstlstopfmaschine sehr
pi actisch, empfiehlt zu sehr billigen Preisen

M . HellMeriehs ,
B r a k c .

Wer schreibt Gedichte
'k

Einen Preis von

WO Mark für das Wc humaristisch - jalyrische
Gedicht

und einen Preis von

50 Mark für Ne Helle KüiaLe
setzt die Redaktion der Renen Denlschen Dichtcrhaüc in Konstanz ( Baden ) hier¬
mit ans . Einjciidniigeii werden bis zum Ist . Februar 1880 entgegen genommen .
Die Gedichte sind einzeln auf ein Blatt Papier zu schreiben, ohne Namensniitcr -

schrisk . Name und genaue Adresse müssen jeder Einsendung verschlossen unter
Eonvcrt bcilicgcn . Die Couverts haben die Notiz PPrelsbcwelchrmg " zu tragen .
Die Prüfung erfalgi im Februar . Preisrichter sind : Der Chefredakteur der Neuen

Deutschen Dichtcrhallc und 4 der ersten Mitarbeiter desselben Blattes , deren
Namen noch veröffentlicht werden . Jede Einsendung darf 1 oder 2 Gedichte von

jeder der oben genannten 2 Arten enthalten ( im Ganzen also höchstens 4 ) . Die

besten der Nichtpiämiirten gelangen in der Neuen Deutschen Dichtcrhalle nach
und nach zum Abdruck.

Jeder Einsender erhält sofort nach Eintreffen seiner Sendung eine Empfangs¬
anzeige und später , wenn keines seiner Gedichte prämiirt wurde oder anfgcnom
men wird , Mitthciliing über die Motive der Abweisung . Um den crslcre » PassnS

zu ermöglichen , ist, weil die Couverts mit der wirklichen Adresse erst nach der

erfolgten Prciiiiiirnng geöffnet werden , unverschlossen die Adresse eines Freundes
oder Bekannten bciznlegcn , an de » die Cmpfangseinzcige zur Kenntnis ' dcö Ein¬

senders gesandt werden kann. Diese Adresse ist mit der 'Notiz „Zweite Adresse !"

zu versehen . ( Wo dieselbe fehlt , wird von sechster Hand jrcsp . von einem Un

bcthciügtenj das Couvert geöffnet , die Empsangsanzeige geschrieben und versandt
und dann das Couvert wieder verschlossen. ) Beiznlegen ist jeder Einsendung für
Antwort re . eine Gebühr von 40 Pfg . in deutschen Postmarken .

Nichtbeachtung der hier gegebenen Borschrfften hak ein Ausschlüßen von der

Prcisbcwerbiing zur Folge .

S« Mt KlWMWMW

Mrm Kiele dem Glücke die Hand !
^

400,000 Mark
Hauptgewinn un günstigen Falle bietet die » i 8 « ' «* » « *.»>§ «^ Akl ' SSSV

welche von der hohen KLSK ' SSlli ' S» » K
' geneh¬

migt nnd garantirt ist.
Die vorthcilhaste Einrichtung des neuen Planes ist derart , das; im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verwehungen E4 4 - '»'LS SS » 11 zur sicheren
Enscheidniig kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von evemnclt Mark

AON . OOO spccirll aber

1 Gewinn :r Mk . 250,000 ( 5 Gewinne 5 M k. 25,000 (
150, «M - 2 Gewinne :r ,, MMN ?
100M0 12 Gewinne n » 15,000 >

Ln .000 ) 1 Gewinn a
50,00l )

' 24 Gewinne a.

65 Gewinne n, Mk . 3,OM
1 Gewinn s,
1 Gewinn n
1 Gewinn a
1 Geivinn a
3 Gewinne a
2 Gewinne a

40,M0 ( 5 Gewinne

213 Gewinne n „ 2,OM
L31 Gewinne a „ 1 .000

12,000
' 773 Geivimic a „ 500

>0,000 950 Gewinne a ,, 300
8,000 26,450 Geunmic <n „ 138
5,000 > rc . rc .30,0 . 0 ) 54 Gcwizinc a ,,

Die Gewiniiziehnngcn sind planmäßig amtlich fcstgeftellt .
Znr nächsten ersten Gcwiunzichnng dieser großen vom Staate garautirtcn Gcld -

vcrlvosung kostet
1 ganzes Original - Loos mir Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 >h

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Postcinzahlmig oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgeflihrt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Originat -Loofe selbst in Räuden .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefiigt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten nnanigesordert amtliche Listen .

Die AnSzahlnng der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlange » der Interessenten durch unsere
-Verbindungen an allen größere » Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Cvllccte war stets vom Glücke begünstigt , nnd hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Hanpttrcsscr zu erfreue » ,
die den betreffenden Interessenten direct ansbczahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der

gcgxnndctcn Unternehmen überall ans eine sehr rege Bcthciligung mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Anjträge anssnhrcn zu können

uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem TN . Hs «i .

»§ 8 . znkomincn zu lassen .' L tzimon .
kgnk- unü in NMibm-Z,

Ein - und Berkans aller Arten StaatSobligationeu , Eiscnbahn -Acticn
nnd Anlehensloose .

8 " . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Bcrloosnng

'
znr Bclhcilignng einladni ,

werden wir uns auch icrncrhin bestreben , durch stets prompte nnd reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen .
LS - SS .

I . Venn ' s deutsche Aussätze,
) 6 . Anflogc , Preis brochirt 4 gebunden 4 ^ »0 sind zu beziehen
durch die Expedition dieser Zeitung .

Niesik,sächsischer Vosk5-Aafeni)er s. 1880
( mit 1 Gratis - Stnhlstichprämic und 2 Oeldruckprämicn ) ist znm Preise von

ZG Zk- kK -. zu haben in W . Auffurth
'
s Buchdrlrckerei .

iMeklkm'gijcher Volk8 -Aasel >fft'r s. l880 ,
Preis LO --s, cmpfirhlb D . O .

Ofenvorsetzer,
Zangenhalter und
Fenergerathe , sowie
Torft n . Kohlen-Knsten

cmpsichlt billigst
M . HeLLmerLchs .

2 sisi'me Iösseir
sind billig zu verkaufen .

Näheres in der Expedition d . Bl .
Zu ver¬

kaufen ei » BuRsrrEKiEK .
C . Nantzcii .

Reis mehl .
Hü ! irrvort Ii § nrrrntirt inu -Ii

stvir von dar Irnickrvirtliseiinstliokieu
ekioniisokitzn Verbuchi8 Ltntioii der 01 -
dsnsturgisvkion Onndvvirtkiseki . iNs -Oo -
sedvcchnft xi! OldvnsturA - — Vorstand
Ilr . Ich Ppterson — voröllontliviito »
Oodintz -unAon oto .

Proiso , Fnnlvsen , Oarnntie -Nodiu -

8'!wA6 » eto . steiien nu4 IVuusek t 'rco .
xu Oiensten .

Onreli diese Oarnntieleistuno ; cvird
die vie 'Pieii AU8 «e8prooiieno NvsoiA '-
iiiss rve ^ en niiAloieiiin -issi ^ e » Oeiinl -
tes , sotvio aneli treuider seiiüdliolier
Ne!nn8einniAeu vollstündi »' IieseiliAck,
und ist dnssoiste rvoid das külliMte
10utternnttel .

N r e ni e n .' L . Rickmer ^.
D1ZLr-oDIDÄ ! ItzSDZr LSÜS -L z

Nr . 3 . ( Eingesandt .) , Z
ES freut mich sehr, daß ich Ihnen , ik

nach dem Gebrauche Ihrer Kur , 1
die angenehme Milthcilnng machen ^
kann, daß ich mein lästiges s

Mage « leLde « ^
als vollständig gehoben betrachten s
kann . Schon nach dem ersten Pili -
ver ließ das lästige Würgen , sowie 4
der Brechreiz am Morgen nach (
nnd ist dieser Zustand jetzt ganz - H
lich verschwunden , wodurch ich mich s
außerordentlich wohl fühle n . s. w . ss

Frankfurt a . LN . , 8 . !4 . 70 . js
Postseeretär H . Biel ! sz

Eine Broschüre , 128 Seiten stark
und alles Nähere versende kostenfrei

Heide , Holstein .
0 . 0 . / . Püjij ».

G' iseubahn -FahrpLau .
Richtung Nordcichamut -Hube .

Stationen .

Nordenham »!
Großensiel
Äleincnsicl
Nodcnkircheii
Golzwarden

Brake ^
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Absahrt

Ankunft
Absahrt

Ankunft

Richtung Hude -Nordenhanun .

Stationen . iPjrgs . ,
'Nachm , Nbds .

! P . - Z s P . -Z . ! P . -Z - ^

Hude Abfahrt 9 2 2 59 9 3
Neuenkoop „ 9 11 3j 9 913
Berne 9 19 318 9 22

Elsfleth 9 30 3M 9 34
9 45Hammclwardeii

Brake ^

9 40 3 41
Anknuft 9 5« 3 52 9,56
Absahrt 10 2 4 2 io ! <'

Golzwarden ,, 10 11 4 1 ! 1015
Rodenkirchen 10 29 ^ 4 29 10 83
Kleinensicl „ 10 43 4 4L 10 47

Großensiel ,, 1l 53 5 53 11 57
Nordcnhamm Anknnst 11 5 - 11 "

mis der Mlmucser.
Von Bremen nach Bremerhaven lOUHr Morgens .i
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